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AMICI-FITNEng OOOOOE YMIOE Iuhrgu 22 k14. 

Uns den Stute. 

« Als der junge Iidert Gissord bei 
Iairdury leythin Abends in eine-n Bag- 
qy nach elnek ,Party« fuhr, wurde er 

pcsflich vom Tod ereilt. Herzschtag 
see die Ursache. 

Er wird von den Modedaknen der ganzen 
Gelt gebraucht Er ist ohne weiiel das 
größte Schönhettsmitteh das se en amerika- 
nitchen Feauen angedoten wurde. 35c. Her- 

tzestetlt von det Madtson Medizin Co. Fragt 
uren Apothetet darnach- 
« Die Etchorn Eisenbahn gedenkt 

ihre Bahnlinie oon Verdigkis nach Nio- 
brara zu verlanget-m Die Vorarbeiten 
sollen nach diesen Winter geschehen und 
der eigentliche Bahnbaa sofort im Früh- 
jahr. 

« Beine Füttern eines Cornschredders 
ans F. W. Blonde-MS Fartn süns Mei- 
len nordöstlich von Platte Center kam 

Ieise Diton rnit dem Arm in die Ma- 
schine nnd wurde ihm derselbe total zer- 
rissen. 

! « Der Getkeidehändter John Rose zu 
Roseniont wurde oorgestern Abend aus 

seinem hause gerissen und ais er dem 
Rufe Folge leistete, wurde er draußen 
von sechs maskirten Männern überfal- 
len, niedergeschlagen und ausgeraadL 

« Bei Williomdburg spielten zwei 
Osmia-, Carl nnd William Her-Innan 
a nah g Hain-e alt. mit emeen alten Ne- 

,;l,) 

volver, in welchen sie eme Patrone steck- 
ten. Resultat war, dass der nchisährige 
Carl in den Kopf geschossen ward-, fo 

baß er nach tu Minuten starb. 
« Leonorb Everitt und E. S. Shir- 

gart, Beide von Col-mit Bis-fis, kn» 
machten lebte Woche Landkäufe in Holt 
County Everitt kaufte 800 Acker Deus 
lund von J A Sbank von Fremont für 
i12,000 unb Shugart erstand 640 Acker 
von E- Opp von Stusrt für 6,750. 

« Es wurde festgestellt, daß die Düf- 
selkub »Tsmee,« die kürzlich in Nie-er- 
view Pakt zu Omchs verendete, die 

Schwinbsucht batte und befürchtet man, 

baß viele der Thiere im Port dasselbe 
Leiden hoben. Die Partcornissäre be- 

schlossen deshalb, alle verdächtigen thie- 
re get ifoliren und zu retten gu versuchen, 
ble übrigen aber genau zu beobachten- 
Msn befürchtet sonst, möglicherweise die 

sage Menugerie bes Purks zu verlie- 
ieren· 
· srel Venson von Grsnb Island 

unb Jesfe Levis von Bollw, bie selbe 
u Msbifon un einer Zoeigllnie ber 
nion Pseifle arbeiteten, geriethen un 

Monts in Streit Degen eines Spatens, 
ben He de zugleich gebrauchen sollten. 
Les-is schlug bubei Venfon rnit einer 

Schaufel auf ben Kopf, einen Schädel- 
bruch vermischend Levis wurde erre- 

tiet. Er behauptei, in Selbstvertbeibis 
un gehandelt zn habe-. Benfon unb 
eu- s sparen vorher die besten Freunde. 

« Der Viebzllchter W. N. Rogers 
von Mecook Iebrte Ende letzter Woche 
von Llueoln zurück. m er lrn Dt ritt- 
gericht einen Prozeß gegen die B. M. 
Bahn stie. Er Ditte blefelbe um 

sboos bei-ersah verklagt file einen 

Hallen, ber bef einen- Eisenbabnunglltck 
getbbtet darbe, bss sich lebtes Jer bei 
hats-ed ereignete, als bog Thier von 

ber Stantsfair out beut Heimweg war. 

Die 85000 erhielt Nogers nun two- 
nicht doch sprach ihm die Jury 07 u zu 

Uns der Omohm Uctctnenpoltg ek- 
St Paul Bahn ereignete sich am Sonn- 

tag bei Uraig ent Unglück, indem der zu 
Ornaha wohnhafte Conbnkteur E J. 
Lyons überfahren und getödtet wurde 
Wie das Unglück geschah, weiß man 

nicht. Its der Zug eine Strecke von 

Crats fort war-, oeernißte man den Con- 
dukteur und gtns man zurück. Naht 
Ewig fand man Linn-, dem Kopf und 

Schuttern gänzlich vom Körper getrennt 
sparen Man nie-Ist s-, daß Lyons 
auf dem Zuge rvsk nnd beten Uebeegang 
von etnern Doggen zum endet-en hinab- 
siel und unter den Indern permalnrt 
wurde. 
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« Der vier Meilen südlich von Wovd 
Rioer wohnhaite Gus. Petero verlor 
am Samstag seinen linken Arin durch 
einen Eornschredder. Dies scheinen se- 
siihriiche Maschinen zu sein, da sehr vie- 
le Unglückssülle dabei vorkommen. Be- 
sonders diese eine, welche ohengenanntem 
Peters, Joe Roß und Adam Burivood 
gehört, denn Roß oerlar kürzlich drei 
Finger durch die Maschine und But 
ivood einen Theil einer Hand, worauf 
Peters nun einen Arm verlar. Die 
Drei wünschen wahrscheinlich, ihren 
Cornshredder nie gesehen zu haben. 

« Eugene E. Clayto n, Apotheker in 
Chapuian, ivar kürzlich angektagt, gei- 
stige Getränke verkaust zu haben. Aus 
geschickte Weise brannte er dein Sheriffs- 
deamten durch und rvar verschwunden, 
inan meinte, aus Nimmerwiedersehen. 
Plötzlich tauchte er nach etwa zwei Wo- 
chen wieder ans und stellte sich dem Ge- 
richt, das nicht wenig erstaunt war. Er 
bekannte sich schuldig, der Richter strafte 
ihn 8100 und Kosten, er deiappie und 
ging wohlgemuth seines Weges. Es ge- 
fiel ihm in Chavman so gut, daß er lie- 
der seine Strafe bezahlen wollte, als 
von dort verbannt zu sein· 

Lineoin und Umgegend. 

. Gitter Lunch und Schlid’ berühm- 
tes Vier in der Wirthschast von Schule 
if- Glaser. 

. Gouveriieur Saoage weilt in Chi- 
cago zur Verlaniniiung der Natioiial Live 
CLqu clIIULlUllUlh 

« Joseph Stervatt und LIHknr Pesouer 
wurden am Moniaq als rrrsinnig es- 

llrirt und nach der Jerenanstalt gebracht- 
« Bei dem Conteft sür das »Eure-sing 

Set« am Samstag Abend bei der katho- 
lischen Fair trug Freund Fred Schule, 
wie erwartet, den Sieg davon. 

« Den »Range,« welcher bei der ka- 

tholischen Fair verloast wurde, gewann 
Dr. Joseph Schubert von Beatrice, wel- 
cher während des Winters hier in Lin- 
eoln weilt. 

· Was silr einen Tag haben wir 

heute? Waschtagi Was sür Bier trin- 
ken Dir denn da? Natürlich Dick Bros. 
bei Herrnan Waltemade, aufs auch einen 

guten Lnnch giebt. 
« Den-arbeiten jeder set in deutscher 

oder englischer Sprache, aus das Vefle 
aussesllhrt in ber IeeidenziDrackerei des 
«Staats-Inzeiser and Versid.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

· Pras. E. I. Burnett telesraphirte 
von Ehieaaa, daß die Nebraska Univer- 
sität aus der Jnternatianalen Viehaiesi 
stellung u Chleaga den zweiten Preis 
erhielt ilr Dishrise heresarb Stiere 
und den lsiea an Deresard Special. 

« Senat-r Dietrieh hat als seinen 
Privatsekretar Ida-n MeMullen von 

Wymore ernannt. Derselbe ist ein 

Grads-irrer der Nebraska Staats-Uni- 
versität nnd lebt seit 22 Jahren in Ne- 
braska. Er verheirathete sich lehren 
sama-er sit einem Zrl. Gseenwaod 
Meist-sen trat ans L. Dezember seinen 
Posten an, an Stelle von Jvhn Slakek 
san Gattin s, den Senat-r Diemch 
ledtes Frü sahe temporae ernannte· 

Die gestachelt sie-s Fast-leis 
ist sein höchstes Gat. Das habe ich 
auch an mir selber erfahren müssen, der 
ich lange Jahre an Schwachezuständen 

Ja leiden hatte. Ueberharte Arbeit, wie 
wir Former sie oft verrichten müssen, 
und jugendliche Verirrungen, die ich mir 
aus Unkenntntß ihrer traurigen Folgen 
zu Schulden kommen ließ, untergrabe-· 
meine Gesundheit Mit allgemeiner 
Schwäche, Mattigkeit, Nückenichmerzen 
sing es nn, denn kamen unnatürliche 
Verluste, welche zur Schwüchung der 
Mannbarkeit, Zur Vergeßlichkeit und 

Energielosigkeit führten; endlich wurde 

Ich io schwach, til-gespannt und nett-lis, 
daß ich meiner täglichen Beschäftigung 
site mit Milbe nachsehen konnte. Vie- 
les versuchte ich, um heilung zu finden 
—- elles neiget-ens. Endlich, nechdern 
ich schen fest alle Vossnun verloren 

ie, send ich Rettung due-is ein neues 

ihn-fuhren, das mich in kurzer Zeit 
siedet In einein gefunden und lehensirns 
hen M We. 

Iris frei-de liber meine Wiederher- 
stellnss s du ich sie gelobt heite, 
falls i, dies in meiner Zeitung zu 
vers entlichen, nnr euch Inderen aus 

ihrer Noth n helfen, sin ich bereit, ie- 
des sit-II Lebenden, bee- inir ini Vers 
treuen schreibt, den ein-i en richtigen 
sei e- peilsns unentse tllch bekannt 
Its se 

s eel s u II, 
Date-seen Lese. 

. »Scha« eh Glaser’s Salt-on ist ein 
gemilfhlschei Lokal. Ecke toter uns P 
Straße. 

· Das Ioot Ball Team der Nebraska 
Universität bsr einen Ueberfchuß von 

«.4,000 an Huld 
; « Wo treffen wir uns nachher? Bei 
Her-nun Wolke-nahe. Warum? Wert 
das der beste und gemüthlichste Platz ist- 

« Swinsnuten« morgens fär Lunch 
"bi Oermann Wolfe-nahe un doer en 

Glas Dis Bros. Beer —- rvie imeckt 
var prächtig! 

« Des berühmte Schtiy Milwaukee 

iBier —- ein same-fes Genänk — qiebks 
’m ber Wirthfchaft von Schule ec- Gla- 
Jier, Ecke toter und P Straße. Vor- 
Ezüglicher warmer Lunch jeden Vormit- 
jtag, bis 1 Uhr Mittags. 

« Fred Blado, der lehthin arretiri 
wurde unter der Anklage, in George 
Streeter’g Hühnerstall eingebrochen und 

Hühner gestohlen zu haben, wurde bei 
feinem am Freitag vor Richter Weste-r- 
inann sinktfmdenven Vorder-hör dem Di- 
striktgekicht überwiesen. 

« Zwei Telephone- wurden seht-an- 
gebracht im Jiotir Pomnat uno oer spo- 

lizeii"tation, die unabhängig vom allge- 
meinen Telephonsyftem sind. Dies wur- 

de gethan, damit nicht all’ und Jeder 
immer nach dein Doipital telephoniren 
konn, wag nur Schererei verursachen 
würde und keinen Zweck hätte. 

« Die Geschäfte m Lincoln kzsind in 
letzter Zeit ziemlich still gewesen« Wir 
müssen uns jedoch damit trösten, daß es 

in anderen Städten auch nicht besser isi 
silllerivätts isth dieselbe Geschichte und 

geben die Leute dem schönen Wetter die 
Schuld, doch unserer Ansicht nach hat’g 
einen tieferen Grund, nämlich allgemeine 
Geldkciappheit. Es giebt zwar viele 
Leute, die Geld haben, aber wag nüht 
es wenn es nicht cirkulirt«t&#39; Alle Bun- 
ken prahlen mit großen "Oeposilen; was 

nüyt es aber dem Geschäft, wenn das 
Geld aus den Ranken stillliegtP 

Die man Geld spart tritt zu 
Tage in dem Fall von Herrn Julius 
Wachmiller in Warthing, S. Dak. Wir 
geben den Rath in Deren Machmillerg 
eigenen Worten: »denn Dr. Peter 
Fahrney, Chieaga, Jll. Werther Derrl 
Jhre Medizin-» der Nlpenkrauter Blut- 
beleber, das Heil-Oel, sowie der Ma- 
genstärker haben uus is diesem Jahre 
50 Dollars iiir Doktaerechnungen ge- 
spart. Seit wir die Medistnen im 
hause haben ist uns kein Doktor über 
die Schwelle gekommen. Ich Ieede in 

Zukunft die Medisinen immer in Bor- 
eath halten und funsire gerne als Ihr 
Use-ri, da ich deren Werth schaden ge- 
lernt habe.« — Nicht zu haben in Apo- 
theken. Fragt darnach bei den Lokal- 
Agenten. Nähere Auskunft ertheilt der 

Eigenthümer-, Dr. Peter Fahrney, US- 
114 So. Banne Ave» Chiusi-, Jll. 
W 

— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ.P. Winde-lob. Grund Island. 

— Duk Bevö. »Ja-new- M 
das beste Ilelcheuhier. Be 
ask-It Bd Do send-o 
,,Cleeieal Hemmt-« für mos. 

Gesuche iür Halbpreissifrlaubniß- 
scheinesür Pastoren für 1902 sollten 
hsim Sinkt-himmlis« Ist-I- N Fe. In Nah-I 

set-J««.I.ldnavlg itsöqltch gemacht werdens 
J. anciT Men. Pass. Agi- 

Cechb Millionenzämshtetn einsah-. 
l 

Ja Mut-, keine; in 1900, 6,000,0()»; 
Schachtel-U das ist Cagcarets Condy 
(5athactc"c’s Sprung in Populakität. ; 

Das Volk hat sein Verdikt abgegeben. ! 
Beste Medizin für die Eingeweide in der 
Welt. Alle sprich-sey loc. 

—- Alle Briefe, Eures enden eu, 
Oeldfeuduugeu u. i. to. f tunc 
in cdreistren s 

Staats- Iuäiser u. beeilt 
2 Ste 305 s 

Ist-us Island. Rei. 

III-nassen 
thut eine Demde in ei n 

er, was tedieslaiut ab und seht Euch an; 
tad stan. Ob e wohl sum riecht 

trinken einläd’t ? acht mit 

Itoipikattee 
die elbe tobe. Das Wasser wird 

unal- ar bleiben, dieser Kasse 
sie 
seies- mZ Tmutsk m Miswa 

T a l k u m. (Speckstein.) Jn jedem 

Bau-halt sollte Taltum voträthig sein« 
in gerin es Einstreuen in neues oder 

euchtei chuhwert, in — 

enge Hand- 
chuhe, auch das Bestreuen der Schub- 

laden, wenn sie sich. schwer heraus- 
iehen lassen, hilft in den meisten Fäl- 
en. 

Eiergericht. Kleine Brod- 
schnitten werden auf beiden Seiten 
hellbraun gebacken und .in eine niedere 
Schüssel nebeneinander gelegt. Auf 
diese Brodschnittchen klopft man sow- 
sältig Eier auf (cins pro Person). Nun 
werden seingehackte Zwiebeln, Grünes 
und etwas Mehl in frischer Butter ge: 
dämpft, ein Glas Weißwein und ebenso 
viel Fleischtsrijhe oder Wasser daran ge- 
geben und glatt aertihrt. Hieraus fügt 
man noch etwa-· Tomatenpuree und 
einen bis zwei Cßlössel gute Braten- 
sauce dazu und schüttet dann die dick- 
liche Sauce über die Eier, mit denen 
man sie noch fünf bis arbt Minuten 
kocht. 

Der Wurzcischnitt der 
O b st b ii u m e. CI wird häufig über 
die Unfruchtbarteit jiingrrer Obst- 
bäunie geklagt, ohne dafz man über den 
Grund davon im Klaren ist. Dieser 
ist aber meistentheils auf den Mangel 
an Nahrungszufuhr zurückzuführen, 
die Wurieln sind nicht zahlreich genug, 
um dem Baum genügend Nahrung zu 
übermitteln. Besonders gilt dies von 

jüngeren Bäumen und daher kommt es, 
daß diese eine befriedigende Fruchtbar- 
teit selten oder nie entwickeln. Ein 
vorzügliche-? Mittel zur Hebung der 

Fruchtbarkeit eines Obstbaumeg in sei- 
nen jüngeren Jahren ist der Wurzel- 
schnitt. Tag Verfahren, welches man 
am besten im Spätherbst oder bei offe- 
nem Wetter auch im Winter ausführt, 
ist folgendes: Hatte man den jungen 
Baum in eine drei Fuß Durchmesser 
haltende Pflanzgrube gesetzt und ist 
diese von den Hauptwurzeln vollständig 
durchwurzelt, so daß die Spitzen bis 
zu der sie umgebenden Erde reichen, 
was nach circa vier Jahren der Fall 
ist, so macht inan rings um den Baum 
in einer Entfernung von zwei Dritteln 
des Kronenhalbmessers (also vom 
Stamm ab gerechnet) einen Graben. 
acht bis zehn Zoll breit und drei Spa- 
tenstiche tief. Die sich zeigenden Wur- 
zeln schneidet man mit einem scharfen 
Messer glatt ab und füllt den Boden 
mit guter Erde an, die zu etwa vier 
Fünftel mit gutem kräftigen Kompost 

gemischt ist. Dadurch bezweckt man. 
aß sich an den Schnittflächen viele 

junge Wut-ein« sogenannte Saugt-pur- 

Tlry bilden, welche in der sie umgeben- 
n Komåofterde große Menge-a minei 

ralifcher ährftoffe finden und sie dem 
Baum anführen. Nach drei Jahren 
ist nun aber die in dem Graben befind- 
liche Kornposterde wieder durchwurzelt 
und die Wurzelspisen erreichen bereits 
wieder unaediingte Erde. Man macht 
alsdann einen zweiten Graben in der- 
selben Tiefe und Brei-te und zwar so, 
daß die innere Kreislinie desselben mit 
der äußeren des erften Graben zusam- 
meniällt und füllt diesen zweiten Gra- 
ben wiederum mit Koinposterde. Dies 
wiederholt man von drei In drei Jah- 
ren, bis der Baum einen genügenden 
Hoiztmtchs erreicht hat und nunmehr 
seine Kräfte auf die Fruchtbildung ver- 

wenden tnnn. Der Houvtzweck dieses 
Verfahrens ist der, ein möglichst früh- 
zeitiaes Fruchtbartverden des Baumes 
zu erreichen, denn je schneller die Ab- 
nahrne des Holzwuchses eintritt, desto 
eher kann er Früchte liefern. Ueber- 
läßt man dagegen den Baum sich selbst, 
so wird eine Fruchtbarkeit den Büch- 
ter oft er in 15 bis 20 Jahren befrie- 
digen. 
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steht vor der Thüre Auch bei August Meyer ist der 

Weihnachtsmann abgestiegen und 

hat eine große Auswahl von prachtvollen Waaren abgeladen, und das beste dabei ist, 
er hat die Uhren, Ringe, Broschen, Uhr- sowie Halökettem Silberwaaren und auch 
Wanduhren zu so niedrigen Preisen gelassen, daß es dieses Jahr auch den weniger be- 
güterten Leuten möglich ist, ein schönes Geschenk bei Aug. Meyer auszusuchen 

Große Auswahl von Musik-Instrumenten, wie Violinen, Guitaren, Mandoli- 

nen, sowie Hand- und Mund-Harmonikas stets auf Lager. 

AUGUST MEYSR. 
M » » » »- 

L 

« 

Os, 000 werih »N e w J d ea« 
Spielsachen und Muster- 
Weihnachts Nicht mehr, 
Waaren nicht weniger, 
augges.tellt "10 Cis. 

Seid Ihr vorbereitet 
für das kalte Wetter welches dcr Wetterpraphet 

uns für die nächsten 60 Tage propyezeit hat? 
Falls esZ nicht der Fall ist, so ist der beste Rath den wir Euch geben i IF könne-» der, die Bargains wahrzunehmen die wir offeriren 

i in warmen Mauren für tmlte Gage. 
i 

ZU Zc P a a r, Kinder - Schulband- 
schuhe, ganzwollenene, echtschwatz, 
gutgemacht, reguläk werth loc. 

Zu l0c P a a r, schwere doppelte Da- ; 
menhandschuhe, gut und mum. nur? 
in schwarz. Niemals verkauft füri 
weniger als 20c. 

Zu 25c P a a r. sehr schwere, wollene 
gefließte Männethandschuhe. Nur 
schwan. Secoenbenähter Rücken, 
gut wetth 50c. 

Zu 25c Anzug, schwere gerippte Da- 
men-Un on-Anzüge, fceece lined, 
peisekt v ssend, nur grau; werth 35c 

Zu 48c Stück, besieganzwollene 
fleece lined Männethemden und 
Hosen, Doppel- Hand- und zusege- 
lenk;.alle Größe-tu regulör ver- 

kauft zu 75c. 

ZU 98c Paar, schwere Arctic Män- 
tnt Umktschuyx »Oui«-stunk — 

fleecelmedz sür Dienst gemaotz 
wenh QL25 

Zu 25c jede, sieben Dutzend Männer- müpen (Proben) in Biber-, Plüsch 
und Corduroy — alle Farben- 
Reguläker Verkausspreis 50 und 
75c. 

Zu ice Yard, Zozöll. wollen Kleider- 
zeuge; volle Auswahl von Farben; 
alles neue Muster, großer Werth. 
25 u. 30c Yd. werth. 

Zu10c Paar, ganzwollene Kinder- 
strümpfe für Schulgebrauch. 4x4 
genom, echtschwart, Doppelferse 
und -Zehen, werth 15c. 

zu 1.96 Paar, schwere Corduroy 
sljtännerhvfem Union - Arbeit. 
Braun und Castor, doppeltgenähtz 
in der Stadt verkauft zu 83.00 

Zu 50c jeder, unsere Partie Proben 
Männer »Sweaters,« ertraschwer, 
,,reinforced,« die Sorte die regu- 
lär zu 81.00 verkauft wird. 

Zu 2.50 und 83.00 jeder verkaufen 
wir volle Länge Damen- Biber- 
Mäntel, die 85.00 und 86.00 ver- 

kauft wurden; Halber Preis. 

ZU l.00, Die beste Auswahl von 

Pferdedecken die je nach der Stadt 
qebracht wurden für den Preis. 

Andere zu 81.25 81.50 —1.75. 

Zu Bär Paar tote doppelte Lende- 
cken, regulär werth 59c. Spezial- 
preis an allen wollenen Blankets. 
Kommt sofort. 

Kauft Eure Spielsachen bei Martin S. Wir können Euch 25 
Prozent sparen an irgend etwas das Ihr kauft. 

P. MAKTM 8e BRU. IJRV 00008 co. 
Grund Ist-Ind, - - Rahmen-. 

Post- Bestellungen am Empfangstagen ach ausgeführt Schickt für Katalog. 

CARY säklk C0., 
BUFFALO, N. Y» U. S. A. 

Fabrikanten von 

Diebes- und feuersicheren 

Schranken, Gewö lbcn, 
Hriilölscr u. I·. w. 

Lieferanten für die Ver. Staaten Regierung. »Hu 

—- Der ,,Fliegcnde Blätter Kalende1« 
für 1902, auch der »Lahrer Hinkmtic 
Bote« und der ,,Regensburgek Marien- 
Kalenber für 1902 find bei uns einge- 
troffen; Holt«Euch dieselben· 

— Bezablt Eure Zeitung im Voraus 
und erhaltet den ,,Fliegende Blätter Ka- 
lender-« für 1902, der den besten Humor 
der Welt enthält, gratis (oder ein anbe- 
tes Prätnienbuch ) 


